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„Eine der besten Methoden um lebenslanges Lernen bei 
angehenden  Ingenieuren zu fördern besteht darin, sie zu 
ermutigen über ihre Erfahrung am Arbeitsplatz und ihre 
Lernerfahrung an der Hochschule aktiv zu reflektieren und 
diese Erkenntnisse  für ihre zukünftige Tätigkeit nutzbar zu 
machen. Das Führen eines Lerntagebuches wirkt als Katalysator 
für diesen Prozess des kritischen Denkens und der Reflektion, 
da die Studierenden dadurch einüben das Gelernte zu 
artikulieren und zu abstrahieren“.

Quelle: Seepersad, C. et al. (2006) Learning Journals as a Cornerstone for Effective Experiential Learning in Undergraduate Engineering Design Courses. ASEE 
Annual Conference and Exposition (R. J. Eggert, Ed.), Chicago, IL.

“
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DAS LERNARRANGEMENT

1 2 3 4 5 6 7
Semester

STUDIENBERATUNG

Vor Studium

COACHING 
GESPRÄCHE

Lerntagebuch: 
Wöchentliche Selbstreflektion

Lerntagebuch: 
Wöchentlich Selbstreflektion (5/Semester)
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BAUSTEIN 1: LERNTAGEBÜCHER



6

Baustein Lerntagebuch: Aufgabenstellung

Aufgabe • Schreiben Sie in den ersten zwei Wochen der Vorlesungszeit und noch an 3 weiteren Wochen 
bis spätestens Woche 10 der Vorlesungszeit einen Eintrag in Ihr Lerntagebuch. 

Leitfragen

• Traten konkrete Probleme auf fachlicher oder zwischenmenschlicher Ebene auf?  
• Beschreiben Sie etwas (ein Problem, einen Vorgang, eine Situation), was Sie an 

Ihrer Arbeit interessant gefunden haben. Wieso war es interessant?  
• Beschreiben Sie etwas, das bei Ihrer Arbeit schlecht gelaufen ist. Was war der 

Grund? Was können Sie daraus lernen und wie können Sie das Problem in Zukunft 
vermeiden? 

• Wurden Sie mit der Lösung eines Problems betraut, das sich bei näherer Betrachtung 
als anders als beschrieben herausstellte?  

• Kamen Ihnen bei Ihren täglichen Routinetätigkeiten Ideen, wie man die jeweiligen 
Tätigkeiten leicht abändern könnte, um für sich und Ihre Organisation ein besseres 
Ergebnis zu erzielen?  

• Lassen sich diese Ideen mit etwas verbinden, was Sie im Unterricht diskutiert haben?  
• Haben Sie versucht, mit einem anderen Ansatz an eine gewohnte Tätigkeit zu gehen? 

Was war das Ergebnis davon? 
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Baustein Lerntagebuch: Evaluationskriterien

 10 Punkte 6 Punkte 2 Punkte

Reflektion 
(Fähigkeit Erfahrungen zu 
bewerten und den 
Arbeitsprozess sowie 
Ergebnisse kritisch zu 
hinterfragen)

• Kritisches Denken und 
kreative Problemlösungen 
werden sichtbar 

• Problemstellungen werden 
aus unterschiedlichen 
Perspektiven betrachtet

• Analyse des Sachverhalts 
ist sichtbar 

• Es fehlt eine 
tiefergehende Analyse und 
die Betrachtung von 
Problemstellungen aus 
unterschiedlichen 
Perspektiven

• Begrenzte Reflektion  
• Rein deskriptiv

Form 
(Strukturierte Darstellung von 
Ideen, Meinungen und 
Perspektiven. Qualität der 
Wortwahl einschließlich der 
technischen 
Ausdrucksfähigkeit, Grammatik 
und Orthographie).

• Sehr gute Ausdrucksweise 
und strukturierte 
Darstellung 

• Nahezu keine 
Rechtschreib- oder 
Grammatikfehler

• Ideen und 
Argumentationen sind 
vorhanden, aber schlecht 
dargestellt 

• Einige Rechtschreib- und 
Grammatikfehler 

 

• Kaum eigenständige 
Gedanken 

• Wenig strukturiert 
• Inhalte verwirrend 
• Kaum einschlägiger 

Fachwortschatz 
• Viele Rechtschreib- und 

Grammatikfehler 
• Teilweise unverständlich

Quelle: Steele, A. 2013, Use of a reflection journal in a third year engineering project course
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BAUSTEIN 2: COACHING
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BAUSTEIN 2: COACHINGS - Vorbereitung

u Vor dem Coachinggespräch 
verschafft sich der Coach einen 
Überblick über die 
Lerntagbucheinträge und das 
Unternehmen in dem der 
Studierende tätig ist. 

u Die Lerntagebucheinträge bilden 
den Anknüpfungspunkt um das 
Gespräch aufzunehmen.

Problemlösung
Zwischen-

menschliche 
Effektivität

Einschätzung 
und Selbst-

einschätzung

Veränderungs-
management

Themenfelder des Coachinggespräches



10

3. ERKENNTNISSE UND CHANCEN

u Effektivität der Lerntagebücher ist 
an Kombination mit Coachings 
gebunden. 

u Kompetenzsteigerung bei 
Studierenden: 

u analytischen Kompetenzen /
Reflexionsfähigkeit  

u Selbst- und Sozialkompetenzen
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VERBESSERUNGSPOTENTIAL

u Transparentere Kommunikation 
der Anforderungen und 
Bewertungsgrundlagen an die 
Studierenden.  

u Didaktische Handlungsempfehlungen 
in Form eines Leitfadens zur 
Erleichterung konsistenter Evaluation 
unter Berücksichtigung von 
Heterogenität und Chancengleichheit 
für die Lehrenden.
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Weitere Innovationsmöglichkeiten

Peer to Peer Feedback

Peer to Peer Assessment

Journaling auf E-Learning Plattform

Studierende/Absolventen als 
Coaches
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DISKUSSION
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Diskussion - Impulsfragen

u Welche Erfahrungen haben Sie mit 
Coachings und Lerntagebüchern im 
berufsbegleitenden Studium? 

u Welche Kompetenzen können insbesondere 
durch Lerntagebücher und Coachings 
gefördert werden? 

u Welche weiteren Wege zur Steigerung der 
Selbstreflektion bzw. Steigerung der 
Selbstwirksamkeit könnten Coaching und 
Lerntagebücher sinnvoll ergänzen? 

u Welche Potentiale sehen sie für Blendend 
Learning in Kombination mit 
Lerntagebüchern?
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

www.hs-heilbronn.de/projekt-best

http://www.hs-heilbronn.de/projekt-best

